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Die Annahme des Socialistengesetzes
Mit einer Majorität von zweiunddreißig Stimmen

ist das Socialistengesetz in zweiter Lesung angenommen
worden Es fallen damit alle jene Folgen fort welche von
Seiten der Regierung bei einer Ablehnung des Gesetzes
in Aussicht gestellt waren Der Reichstag wird also aller
Wahrscheinlichkeit nach nickt aufgelöst werden sondern bis
zum Ablauf des Mandats seiner Mitglieder weiter funktio
nireu Es ist bemerkenswerth daß dieses Resultat der
zweiten Lesung zum Theil mit durch die Stimmen jener
Mitglieder der deutschen freisinnigen Partei erzielt worden
ist die im Gegensatz zu der Mehrheit ihrer Fraktionsge
nossen für daS Gesetz votirt haben Und diese Thatsache
bilvet eine sprechende Illustration zu den Angriffen welche
von konservativer und gouveruemeutaler Seite gegen die
freisinnige Partei gerichtet zu werden Pflegen Der Ver
handlungStag der zweiten Lesung am Sonnabend bot zu
besonderen Bemerkungen im Uebrigen kaum Veranlassung
dar Befremdlich war es daß die Socialdemokraten selbst
von ihrer Absicht bei dieser Berathung nickt das Wort zu
ergreisen zurückgekommen waren indem sie einen Abände
rungs Antrag und zwar aus Verwerfung des 1 der Vor
lage gestellt hatten und zur Befürwortung dieses Antrages
der socialdemokratische Abgeordnete Geiser das Wort er
griff Die Socialdemokraten hatten Unrecht gethan ihren
Vorsatz auszugeben Die Ausführungen des Herrn Geiser
haben Nichts dazu beigetragen im Hause selbst eine günstige
Meinung für die socialdemokratischen Bestrebungen zu er
wecken sie werden diesen Zweck auch nach außen hin
schwerlich erreicht haben Herr Geiser mußte wiederholt
vom Präsidenten unterbrochen werden da er nicht zur Sache
sprach oder wenigstens dem was er a s zur Sache gehörig
betrachtet eine so weite Deutung gab daß er dadurch den
Widerspruch des Präsidenten herausforderte Als er sich
endlich in eine weitläufige theoretische Erörterung einließ
und abermals vom Präsidenten unterbrochen wurde da er
klärte er daß er sich zwar der Auffassung des Präsidenten
fügen müsse aber demnächst diejenigen Darlegungen an
denen er an dieser Stelle verhindert werde in einem
öffentlichen Vortrag zu geben gedenke Es war begreiflich
daß das Haus diese tröstliche Mittheilung mit einer gewis
sen Heiterkeit entgegennahm

Mit Recht hob Herr Windthorst nachdem der Abge
ordnete Geiser die Rednertribüne verlassen hatte hervor
daß der Antrag an dieser Stelle ihm unzulässig erscheine
da die beantragte Verwerfung des 1 des Gesetzes einer
Verwerfung des ganzen Gesetzes gleichkomme Kaum hatte
der Ceuttumssührer dies ausgesprochen als der Präsident
dem Hause die Mittheilung machte daß die Antragsteller
den Antrag zurückgezogen hätten es scheint also daß der

selbe überhaupt nur gestellt worden war um dem Abgeord
neten Geiser Gelegenheit zu seiner Rede zu geben die nichts
dazu beigetragen hat irgend welche Aufklärung zu geben
und die nicht einmal geeignet war in wirksamer Weise die
gegen die sozialdemokratische Partei im Laufe der Verhand
lungen stattgefundenen Angriffe zu widerlegen Auch Herr
Windthorst zog im weiteren Verlaufe der Sitzung seine Ab
änderungs Anträge zurück als der Abgeordnete Hänel Namens
seiner Partei erklärt hatte daß nachdem einzelne dieser An
träge die Zustimmung der deutsch freisinnigen Fraktion ge
funden hätten die Partei gegen die Anträge im Ganzen zu
stimmen gedächte Mit Recht hob der geschickte Taktiker des
Centrums hervor daß er unter solchen Umständen das Haus
nicht mit einer voraussichtlich überflüssigen Abstimmung er
müden wolle

Die Reichsregiemng sieht also ihr Verlangen erfüllt
Das Sozialistengesetz ist auf eine weitere Daner von zwei
Jahren genehmigt denn daß die dritte Lesung ebenfalls eine
Majorität für das Gesetz ergeben wird steht außer Frage
Allein die Schwierigkeit mit der diesmal die Genehmigung
des Reichstages für die weitere Geltungsdauer des Sozialisten
gesetzes erlangt worden ist macht es der Reichsregierung
zur Pflicht im Laufe dieser zwei Jahre diejenigen Vor
bereitungen zu treffen welche den Antrag auf eine noch
malige Verlängerung des Sozialistengesetzes zu vermeiden
gestatten Hoffentlich wird die der Regierung gewährte zwei
jährige Frist dazu verwandt werden eine derartige Reform
des gemeinen Rechts herbeizuführen welche eine weitere Gel
tungsdauer des Ausnahmegesetzes überflüssig erscheinen läßt

s Politische Tagesübersicht
Halle den 12 Mai

Die Denkschrift betreffend die Ausführung des Flot
tengründungsplanes von 1873 und betreffend die
weitere Entwicklung der deutschen Kriegsmarine sind durch
ihr Erscheinen in dem bekannten Militärverlag von Mittler
in Berlin nunmehr der allgemeinen Kenntniß und Beurthei
lung zugänglich gemacht worden Nach Beilage 10 des Ge
setzentwurfs betreffend die Bewilligung von Mitteln zu Zwecken
der Marineverwaltung stellt sich der Stand des Marineper
sonals in all seinen verschiedenen Zweigen pro 1884 85
ausschließlich der Offiziere zu 10063 Mann Die beabsich
tigte Erhöhung des Standes soll auf drei Jahre vertheilt
erfolgen Für 1884 1885 soll dieselbe für die Matrosen
divisionen in Summa durch 300 Mann darunter 2 Deck
offiziere 30 Maate und Obermaate für die Werstdivisionen
durch 100 Mann darunter 24 Chargen für die Marine
Artillerie Abtheilungen ebenfalls durch 100 Mann darunter
10 Unteroffiziere und für die Schiffsjungenabtheilung durch

34 Schiffsjungen in Summa also durch 534 Köpfe statt
finden Für die nächstfolgenden beiden Verwaltungsjahre ist
die Vermehrung nur um je 533 Köpfe vorgesehen Mit
1886 1887 würde das Marinepersonal die für dasselbe
zunächst vorgesehene Stärke von 11603 Mann erreichen
welche sich auf die Matrosendivisionen mit 7266 Mann
darunter 905 Chargen Maate und Obermaate auf die
Maschinistenabtheilungen und Werstdivisionen mit 2853 Mann
darunter 842 Ober und Unterchargen auf die Matrosen
artillerie mit 1032 Mann darunter 102 Unteroffiziere und
auf die Schiffsjungenabtheilung mit 12 Chargen und 500
Schiffsjungen vertheilen Die Behauptung daß vorerst von
der Landbefestigung Kiels Abstand genommen worden
sei erhielt sich noch immer die Begründung der betreffenden
Mittheilungen muß jedoch unbedingt noch dahingestellt blei
ben Nach einer anderen Mittheilung soll sich Stralsund zu
einer Marinestation ausersehen finden und die Anlage einer
namentlich für den Bau und die Reparaturwerkstätten für
Torpedoboote bestimmten Werst dort beabsichtigt werden Die
Lage Stralsunds könnte für eine Torpedostation allerdings
kaum günstiger gedacht werden Die Bestätigung auch dieser
Nachricht bleibt jedoch ebenfalls noch abzuwarten Als gewiß
kann dagegen erachtet werden daß für die vorhandenen
Werften in Kiel Wilhelmshafen und Danzig eine beträcht
liche Erweiterung beabsichtigt wird Es findet sich hierauf
bereits auch in der Denkschrift der Marine Bezug genom
men Es wird sich dabei theils um Erweiterungsbauten
theils um neue Einrichtungen handeln Es sollen für die
den einzelnen Flottenstationen zugetheilten Schiffe zur Erleich
terung und Beschleunigung der Ausrüstung derselben zu
nächst mindestens in Kiel für das Schiffausrüstungsmaterial
jedes einzelnen Schiffes besondere Lagerräume geschaffen wer
den Die Verwendung des Stahls als Schußmaterial er
fordert ferner in allen drei Kriegshäfen eigens hierzu be
stimmte Vorrathsgebäude Für Danzig speziell werden in
der Denkschrift die Vertiefung der Einsegelungsrinne auf der
Danziger Rhede und des Weichselfahrwassers bis zur Werft
sowie die Vollendung der dortigen Slips nebst Aufschlepp
vorrichtung als dringend erforderlich angeführt Der Forde
rung auf Bewilligung der zu diesen Bauten benöthigten
Mittel kann vielleicht schon im Marineetat von 1885/86 ent
gegengesehen werden

Ueber die Verhandlungen welche seit der Veröffentlichung

des Gesetzentwurfs über die Subvention von Post
Dampfschiffsverbindungen mit Rhedern stattgefunden
haben schreibt man der Franks Ztg Der Norddeutsche
Lloyd in Bremen oder dessen Vorsitzender der Reichstags
abgeordnete H H Meier will nur eine Hauptlinie nämlich
von Bremerhafen nach der Insel Ceylon einrichten mit
Zweiglinien von dort einerseits nach China und Japan an

Verloren
Nachdruck verboten

Roman von Ludwig Habicht
Fortsetzung

Frau v Hammerstein biß sich auf die Lippen Jede
Erwähnung dieses Mädchens das sie als die Ursache des
Unheiles ansah welches ihre Söhne betroffen war für sie
wie ein Dolchstoß Gern hätte sie ruhig und entschieden er
widert daß sie die der Hefe des italienischen Volkes ent
stammte Dirne niemals als Schwiegertochter anerkannt nie
die Einwilligung zu einer alle ihre stolzen Hoffnungen zer
störenden Verbindung ihres Sohnes gegeben haben würde
aber sie bezwäng sich Edwin durfte nicht aufgeregt werden
und es lag auch gar kein Grund vor ihm ernstlich entgegen
zu treten Annunziata war verschwunden alle Bemühungen
eine Spur von ihr zu entdecken hatten sich seit Monaten als
durchaus fruchtlos erwiesen Es war kaum anzunehmen
daß sie wieder zum Vorschein komme und Zeit genug Maß
regeln zu nehmen wenn dieser Fall gegen alles Erwarten
und Wünschen doch eintreten sollte

Du thust Deinem Bruder Unrecht sagte sie die
letzten Aeußerungen ihres Sohnes unbeantwortet lassend und
nur an die vorhergegangene Klage anknüpfend Er ist un
ablässig bemüht den Spuren der Verlorenen nachzuforschen
und wahrlich nicht seine Schuld ist es wenn sein Streben
keinen Erfolg hat

Die letztere Bemerkung wurde wie gewöhnlich im sanfte
sten Tone gesprochen der aber doch eine Klangfarbe annahm
aus welcher ein aufmerksames Ohr irgend eine verborgene
Beziehung heraushören konnte Edwin vernahm nichts davon
langsam aus seiner Träumerei erwachend mochte er selbst
zum Bewußtsein gekommen sein daß er in seiner krankhaften
Laune gegen den geliebten Bruder einen ungerechten Vor
wurf erhoben denn er entgegnete in wechselnder Stimmung

Du hast vollkommen Recht Mutter ich weiß was Bernhard
für mich thut und erkenne es dankbar an aber wenn ich sie
selbst suchen könnte es wäre doch anders ich würde ja ich
müßte sie finden Das Auge der Liebe durchdringt Geheim
nisse die Anderen auf ewig verschlossen sind Auch habe ich
kein Recht Bernhard länger um Rom zu betrügen

Er hat Dich bis jetzt selten verlassen entgegnete Frau
v Hammerstein Ihrem feinen Ohr war der leise Vorwurf
der noch immer aus den letzten Worten herausklang nicht
entgangen und sie beeilte sich den einen Sohn gegen den
anderen zu vertheidigen

Das ist wahr bekräftigte Edwin Wochen lang ist
er nicht von meiner Seite gewichen erst als Du hier ange
kommen wärest und er mich in Deiner Hut geborgen wußte
ging er aus und auch nur auf meinen Wunsch um nach
Annunziata zu forschen Jetzt aber beginnt der Zauber Roms
doch allgemach auf ihn zu wirken und ich verarge es ihm
nicht Ich gönne ihm sein Glück und beneide ihn doch
Wunderbares räthselhaftes Menschenherz

Er sank wieder in seine Kissen zurück und schloß die
Augen und die Mutter störte ihn nicht Sie rückte ihm die
Decken zurecht und begann wieder ihre Wanderungen durch
den Garten er war das Einzige was sie während ihres
mehrwöchentlichen Aufenthaltes in Rom von der Stadt gesehen
und genossen hatte

Edwin s Klagen gegenüber hätte der Gedanke nahegelegen

daß sie die Gesunde Rüstige in Rom sei und ebenfalls
nichts von den Wundern erschaue und daß sie dies Opfer
Demjenigen bringe der so bitter und schmerzlich die Entbeh
rung bejammere während es ihm doch gar nicht einzufallen
schien daß sie ihr gleichfalls auferlegt sei So egoistisch
Frau v Hammerstein sonst auch sein mochte ihre Gedanken
nahmen eine solche Wendung nicht Sie war neben ihrem
Sohn sie widmete sich seiner Pflege ob sie das in Rom
oder in einer kleinen deutschen Provinzialstadt that galt ihr
ganz gleich Die Mutterliebe war das stärkste Gefühl im
Herzen dieser Frau ihr ordnete sich jede andere Regung
unter im Guten wie im Bösen Das einzige Ziel das sie
so lange ihre Söhne lebten fest und unverrückbar im Auge
gehabt das sie mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln zu
erreichen gestrebt hatte war das Glück dieser Söhne gewesen
oder besser das was sie nach ihrer Anschauung für das Glück
für das einzig Erstrebenswerthe hielt Und sie hatte es er
reicht Ihre Söhne waren schön kenntnißreich liebenswürdig
sie konnten über ein großes Vermögen verfügen der Weg
zu Rang und Stellung schien ihnen geebnet Schon hielt
sie Umschau unter den Töchtern des Landes welche vornehm

und reich und schön genug seien um würdig befunden zu
werden daß Edwin oder Bernhard sie heimführten da traf
sie wie ein Blitz aus heiterem Himmel die Nachricht von
Edwin s Verwundung im Duell von seiner Krankheit Gerade
auf diesen Sohn hatte sie ihre stolzesten Hoffnungen gesetzt
Sollte sie so nahe dem Hasen noch Schiffbruch leiden

Edwin hatte sich in Florenz so weit leidlich erholt ge
habt daß Bernhard es als kein zu großes Wagniß betrachtet
hatte dem Andrängen der Bekannten nachzugeben und mit
ihm von Florenz abzureisen wo er in der That keine Stunde
mehr sicher war Gern hätte er mit ihm das noch mildere
Klima von Neapel aufgesucht er wäre dort aber ebenso wenig
vor Verfolgungen geschützt gewesen wie in Florenz Nur in
Rom das noch nicht zum Königreiche Italien gehörte konnte
er hoffen dem mächtigen Arme der Familie Valeri die Alles
aufbot den Tod des Grafen Amadeo zu rächen zu entgehen

So mußte denn aufgebrochen werden Es kostete die
Brüder Mühe sich von Florenz loszureißen Was hatten
sie darin erlebt und erlitten was war ihnen erblüht und
verwelkt was hatten sie gesunden verloren und begraben

An einem Dezembertage wie er selten so lieblich und
mild über der Arnostadt aufzugehen pflegt sagten sie Florenz
Lebewohl Lange blieb ihnen noch Fiesole sichtbar Im
glühenden Abendscheine der scheidenden Sonne winkte ihnen
Arrezzo seine Scheidegrüße zu Bis Ellero trug sie das
Dampfroß hier aber endigte die damals fertige Strecke der
Eisenbahn und durch Ochsenvorspann verstärkte Pferde schleppten

mühsam die Diligence den steilen Bergweg hinauf um die
Reisenden nach der uralten Bergveste Perugia zu befördern
Perugia liegt auf dem Gipfel eines nach allen Seiten steil
abfallenden Bergplateaus und bewährte den Ruf seines rauhen
Klimas und seiner schneidend scharfen Winterstürme in für
den leidenden Edwin sehr empfindlicher Weise Und dennoch
mußte hier Rast gemacht werden Erst am Nachmittage des
folgenden Tages brachte die Postkutsche sie weiter nach Porta
Giovanni wo sie von Neuem die Eisenbahn erreichten Bei
ihrer Ankunft in Foligno fühlte sich Edwin schon so elend
daß die Brüder nothgedrungen hier einen mehrtägigen Aufent
halt nehmen mußten und doch trieb Edwin mit fieberhafter
Unruhe zur Abreise nach Rom und an einem mildsonnigen
Tage durchfuhren sie die Ebene von Foligno



dererseits nach Australien Auf diese Weise würde eine
Hauptlinie deren das Regierungsprojekt zwei enthält Hamburg
oder Bremen nach Hongkong und Hamburg oder Bremen nach
Australien direkt in Wegfall kommen und dadurch eine Ko
stenersparniß von mindestens einem Dritttheil eintreten dage
gen aber auch dann kaum noch die deutschen Post Dampfschiffs
linien als eine Verbindung ersten Ranges bezeichnet werden
können Auch würde thatsächlich die Zahl der direkten Post
expeditionen ab Deutschland welche die Regierungsvorlage
zusammen auf 26 im Jahre ansetzt der Hauptsache nach auf
13 reduzirt werden Endlich würde die Ueberfahrtszeit nach
Australien um 5 6 Tage nach China und Japan um etwa
3 Tage verlängert werden Ferner wollte Herr Meier die
neuen Linien mit denjenigen Schiffen des Norddeutschen
Lloyd besetzen welche durch die Einstellung der neuen sog
Schnelldampfer auf der Route zwischen Bremen und Newyork
überflüssig geworden sind In Regierungskrisen ist man
bisher noch wenig geneigt gewesen diese Offerte anzunehmen

namentlich stieß der Vorschlag nur eine gemeinsame Haupt
linie bis Ceylon zu errichten auf Bedenken Herr Meier ist
veranlaßt worden seine Offerte umzuarbeiten und jetzt damit
beschäftigt Alle übrigen Reflektanten wollen neue Schiffe
bauen lassen verlangen dafür aber auch eine entsprechend
größere Subvention Die Deutsche Dampfschiffs Rhederei in
Hamburg hat geltend gemacht daß sie seit zehn Jahren mit
großen Opfern eine regelmäßige monatliche Dampfschiffsver
bindung zwischen Hamburg und Ostasien hergestellt habe daß
sie falls ihr durch eine Postdampfschiffslinie Konkurrenz er
wachse gezwungen sein würde zu liquidiren und daß sie
deshalb glaube in erster Linie Berücksichtigung zu verdienen
wenn es zur Errichtung einer subventionirten Linie nach Ost
asien wirklich komme Die australische Dampfschiffslinie des
Herrn Sloman ist bereit eine entsprechende Anzahl neuer
Schnelldampfer einzustellen wenn die Subvention in genü
gender Weise erhöht würde Endlich war auch Herr O Swald
der Vorsitzende der Hamburg Amerikanischen Packetsahrt Ge
sellschaft hier thätig doch konnte ich nicht bestimmt erfahren
ob für diese Gesellschaft oder für die Deutsche Dampfschiffs
Rhederei deren Vorstande er ebenfalls angehört So viel
scheint übrigens schon festzustehen daß die Regierung einsieht
mit 4 Millionen Mark sei nicht auszkommen und man werde
falls etwas wirklich Tüchtiges geschaffen werden solle tiefer
in den Reichssäckel greifen müssen

In einem Schreiben des Fürsten Bismarck an den
Fürsten Hohenlohe Langenburg sagt der Kanzler daß er

in Erwägung der im Reichstage vorherrschenden Tendenzen
auf einen unmittelbaren Erfolg des gestellten Antrages
kaum rechne Nach den vorstehenden offenbar von unter
richteter Seite kommenden Einzelheiten sind zunächst prak
tische Schwierigkeiten zu überwinden welche es zweifelhaft
erscheinen lassen ob die Regierungsvorlage genügend vor
bereitet ob insbesondere die Subvention ausreichend bemessen
ist Was dagegen den Reichskanzler veranlaßt auf einen
unmittelbaren Erfolg im Reichstag nicht zu rechnen ist

unverständlich eine ähnliche Vorlage ist noch niemals ge
macht worden und in der liberalen Presse ist die gegen
wärtige Vorlage fast ausnahmslos sympathisch aufgenommen

worden Es scheint aber auch die süßsaure Miene
womit die offiziöse Presse die liberalen ZustimmungZ Artikel
aufnahm deutete darauf hin daß man die Ablehnung
der Vorlage geradeso wie beim Sozialistengesetz lieber
sehen würde als die Annahme es scheint sich jetzt durchweg
vor Allem um die Sammlung von Material zur Anklage
der Liberalen vor den Wählern zu handeln viel weniger
um die Durchsetzung der Regierungsvorlagen

Wie bereits erwähnt wurde steht die Einbringung des
Gesetzentwurfes betreffend die Abänderung der Rüben
zuckerbesteuerung beim Bundesrathe in nächster Zeit

Kaum hatten sie aber die Grenze des Kirchenstaates
überschritten so brach ein arges Dezemberweiter über sie
herein und gleichzeitig machte sich das römische Regiment
im Abfordern der Passe Durchräuchern der Wagen und
ähnlichen für die öffentliche Ordnung nothwendig erachteten
Belästigungen der Reisenden in sehr charakteristischer Weise
fühlbar

Durch rabenschwarze Regennacht raste das Dampf
ungethüm mit den willenlosen Menschen die es auf seine
Fittige genommen in die Mauern der Ewigen Stadt und
setzte sie hier in einem stockfinsteren Bahnhof ab In
Regen Nässe Schmutz und Zugwind verbrachten die Brüder
eine fürchterliche Stunde ehe ihr Gepäck untersucht und
ihnen ein Wagen herbeigeschafft war der sie nach einem
Gasthofe beförderte

Frostbebend setzten sich die durchnäßten Reisenden zum
Nachtessen nieder aber Edwm vermochte nichts zu genießen
Bernhard mußte ihn in s Bett trafen

Am nächsten Tage hatte er sich zwar so weit erholt
daß ihn der Bruder nach emer in der Via Sistina ge
mietheten Wohnung schassen konnte dann aber brach die
Krankheit mit verdoppelter Heftigkeit aus Edwin schwebte
am Rande des Grabes und Bernhard hielt es zuletzt für
einen Frevel die Mutter länger in Unwissenheit über das
Geschick ihres Sohnes zu lassen Statt der Schilderung
der in Rom verlebten Weihnachtsfeierlichkeiten die sie er
wartete erhielt Frau v Hammerstein die Nachricht von der
Todesgefahr in weicher Edwin sich befand Wenige Stun
den später war sie bereits aus dem Wege nach Rom Bis
zur Ankunft der Mutter war Bernhard nicht mehr vom
Lager feines Bruders gewichen obgleich er ihn in der Hut
einer trefflichen Pflegerin wußte welche er der Fürsorge
des Edwin behandelnden deutschen Arztes verdankte sr
brachte dem Bruder ein schweres Opfer ein fast über
menschliches denn er hatte gehofft wenn er ihn sicher
nach Rom gebracht ihn auf einige Zeit verlassen und seine
Nachforschungen nach Annunziata wieder aufnehmen zu
können und nun sah er sich neben ihn festgebannt und
jeder Tag der verging machte die Hoffnung geringer je
wieder eine Spur des holden Kindes aufzufinden Aber

bevor es verlautet nach den Berl Pol Nachr daß der
Entwurf die Einführung der neuen Steuersätze zum 1 August
1885 in Aussicht von einer stufenweisen Einführung Ab
stand nehme

Die Nachricht daß der Unterrichtsminister v Goßler
beabsichtige in Verbindung mit der berliner Universität ein
hygieinisches Institut zu errichten und eine besondere
Professur der Hygieine zu kreiren bestätigt sich Wie ver
lautet sollen an den übrigen Universitäten später ähnliche
Einrichtungen getroffen werden Damit wird einem in
neuerer Zeit mehrfach zum Ausdruck gekommenen Wunsche
entsprochen Seitdem die Reichsgesetzgebung das ärztliche
Examen in Hygieine für obligatorisch erklärt hat sind alle
Universitäten gleichsam verpflichtet den Studirenden Gelegen
heit zu geben sich in diesem Fache genügend auszubilden
Ein hygieinisches Institut bei den Universitäten ist aber auch
wie der Abgeordnete Graf bei der Beratung des Etats des
Kultusministeriums pro 1884 85 welcher für ein bei der
Universität Göttingen zu errichtendes Institut der medi
zinischen Chemie und Hygieine eine Position eingestellt hat
hervorhob von großer Wichtigkeit für die sehr komplizirten
Untersuchungen von Luft Wasser und Boden und die For
schungen über die kleinen Organismen welche als Krankheits
ursachen eine so große Rolle spielen so wie für die Ausfüh
rung des Nahrungsmittelsgesetzes welche noch immer mangel
haft ist weil es an geeigneten Organen fehlt Dem Ver
nehmen nach unterliegt im Kultusministerium auch die Frage
der Erörterung ob es sich empfehlen würde ein zahnärzt
liches Institut in Verbindung mit den Universitäten zu
errichten

Die Verhandlungen zwischen Frankreich und Eng
land über die ägyptische Konferenz bieten um deswillen
einen ganz neuen und höchst interessanten Zug dar weil
Frankreich in seinem Verhalten sich in naher Fühlung mit
mit den kontinentalen Mächten namentlich auch mit Deutsch
land zu befinden scheint während auf der anderen Seite
eine gewisse zunehmende Isolerung Englands nicht zu ver
kennen ist Sicher ist daß die Gladstone sche Politik Eng
land wenig Freunde gewonnen hat Die wenig glückliche
Hand die Gladstone in Aegypten hat zeigte sich bis in die
Handhabung der internationalen Quarantänemaßregeln in
Aegypten gegen die Cholera über deren Vernachlässigung
man sich namentlich von deutscher und französischer Seite
beschwert Das Verhalten Englands Deutschland gegenüber
in einigen außereuropäischen Angelegenheiten z B bei den
Vorgängen auf den Fidschi Inseln und bei der brüsken
Annexion von Neu Gueinea auf die Besorgniß hin
Deutschland gedenke dort Stationen anzulegen hat der
englischen überseeischen Politik auch in Deutschland keine
Freunde erwerben können Das Uebereinkommen mit Por
tugal wird vielfach kommentirt Es kann daher nicht über
raschen wenn auf deutscher Seite die französischen Ansprüche
gegenüber England bezüglich Aegyptens einem unverkenn
baren Wohlwollen begegnen dies um so mehr als Frank
reich diesmal gewissermaßen in Vertretung der Ansprüche
Europas auftritt

Zur ägyptischen Lage wird telegraphisch gemeldet
Kairo 10 Mai Der Mudir von Dongola

telegraphirt daß die neulich abgesandte Rekognoszirungs
Abtheilung nach Dongola zurückgekehrt sei und berichte
daß Meraweh der südlichste Punkt mit welchem die
telegraphische Verbindung noch offen von den Insurgenten
besetzt sei Das ganze Land südlich von Debbah befinde
sich in vollem Ausstande er der Mudir habe eine be
trächtliche Streitmacht irregulärer Truppen abgesandt um
die Straße über Debbah hinaus wieder srei zu machen

Bernhard wankte nicht Wie er in jener Nacht in Santa
Eroce seine Liebe eingesargt und gelobt hatte Edwin s Glück
über das seinige zu setzen so mußte auch jetzt wieder jeder
Gedanke an Annunz ata vor der Fürsorge für den Bruder
zurücktreten

Nachdem Frau v Hammerstein Bernhards Platz am
Krankenbette Edwin s eingenommen hatte und die Macht
der Krankheit gebrechen schien war der Leidende es selbst
der die Entfernung des Bruders verlangte Er bestürmte
Bernhard mit Nachfragen nach Annunziata machte ihm
mit der Kranken eigenen Ungerechtigkeit Vorwürfe daß er
die Forschungen nach ihr verabsäumt habe und verlangte
er solle unverzüglich abreisen um das Vernachlässigte wie
der gutzumachen

Erst durch diese Unterredungen erfuhr Frau von
Hammerstein die ganze Sachlage Bernhard hatte ihr
wohl gesagt daß Edwin mit einem italienischen Grafen
ein Duell gehabt in welchem der Letztere getödtet worden
sei und hatte ihr auch angedeutet daß eine Liebesange
legenheit die Veranlassung zu dem Zweikampfe gewesen
aber tieser war er auf die Sache nicht eingegangen Er
fürchtete sich davon zu sprechen und Fäden bloß zu legen
die mir seinem Herzen so eng verknüpft waren und Frau
v Hammerstein fragte auch nichr was sollte sie Ur
sachen nachspüren die sie ohnehin genugsam zu kennen
glaubte Tuelle waren ja in den meisten Fällen die Er
gebnisse leichtsinnig angeknüpfter und leichtsinnig gelöster
Liebeshändel Erst Edwin s Ungestüm belehrte sie über die
ernsthafte Natur seiner Liebe Nun forschte sie weiter und
erfuhr zu ihrer namenlosen Bestürzung Dinge die sie sür
unmöglich gehalten hätte Ihr Sohn ihr schöner gefeierter
Lieblingssohn dessen klarer ruhiger Verstand allgemein be
wundert worden hatte sich kopfüber in eine wilde Leiden
schaft gestürzt und sich so wahnsinnig in eine der Hefe des
Volkes angehörende Italienerin verliebt daß der glühende
Wunsch sie zu besitzen seine ganze Seele erfüllte und daß
es nur von dieser armen Dirne abgehangen hätte seine
Gattin zu werden I Das war unerhört und doch noch
nicht Alles das Mutterauge sah scharf Ihm entging
es nicht daß Bernhard das Mädchen vielleicht noch tiefer

Deutsches Reich
Berlin 10 Mai

Der Kaiser begab sich gestern Nachmittag gelegent
lich seiner Spazierfahrt durch den Thiergarten auch nach
Schloß Bellevue wo derselbe im dortigen Park auf kurze
Zeit zu Pferde stieg um einen Spazierritt durch die An
lagen zu machen Heute Vormittag gedachte der Kaiser sich
zur Truppenbesichtigung nach dem Tempelhoser Felde zu be
geben gab diese Absicht jedoch im Laufe des Vormittags
wieder auf und betraute mit seiner Vertretung bei diesen
Besichtigungen den Kronprinzen

Der Kaiser nahm heute die Vorträge der Hof
marfchälle entgegen und empfing den Fürsten Alexander von
Bulgarien Demnächst arbeitete Se Majestät längere Zeit
allein und konferirte mit dem Reichskanzler Fürsten von
Bismarck

Der Kaiser hat seine für heute Abend bestimmt
gewesene Abreise nach Wiesbaden vorläufig bis zum Montag
verschoben Man wird vielfach nicht fehlgehen mit der An
nahme daß der Monarch die endgiltige Entscheidung über
das Schicksal des Sozialistengesetzes in der Hauptstadt ab
warten will Das Befinden des Kaisers ist sortgesetzt ein
vortreffliches

Die Kaiserin ist heute Vormittag 9 Uhr auf der
Potsdamer Bahn mittels Extrazuges von hier nach Baden
Baden abgereist wo dieselbe Abends gegen 11 Uhr ein
treffen wird Unterwegs wird Ihre Majestät nur in Kreien
sen und Gießen je einen kurzen Aufenthalt nehmen um das
Frühstück und das Diner zu nehmen sonst aber ohne weitere
Unterbrechung und im strengsten Inkognito reisen weshalb
auch jeder Empfang und Begleitung auf der Reise nach
Baden untersagt sind Auch bei der Abfahrt von Berlin
hatte Ihre Majestät jede Verabschiedung auf dem Bahnhofe
untersagt und gab der Kaiser derselben nur zum Bahnhofe
das Geleit Die Kaiserin bestieg sofort nach ihrer Ankunft
auf dem Bahnhofe nach kurzem Aufenthalte in dem kaiser
lichen Wartesalon den Extrazug worauf derselbe sogleich die
Bahnhofshalle verließ In der Begleitung der Kaiserin be
finden sich die Ehrendamen Gräfin Vitzthum und Gräfin
Fürstenstein der Kammerherr Graf Fürstenstein und der
Kabinetsfekeretär Herr v d Knesebeck c

Der Kronprinz kam heute Vormittag mit dem
Zuge um 10 Uhr von der Station Wildpark aus begleitet
vom Prinzen Wilhelm dem Prinzen Heinrich dem Prinzen
von Wales und dem Prinzen Christian zu Schleswig Hol
stein von Potsdam nach Berlin verließ die Bahn bei Bude
4 stieg dort mit den königlichen Prinzen und den fürstlichen
Gästen zu Pferde Von dort begaben sich der Kronprinz
und seine fürstlichen Gäste nach dem Tempelhoser Felde um
daselbst der Besichtigung des Garde Pionier Bataillons des
Garde Schützen Bataillons und des Kaiser Alexander Garde
Grenadier Regiments beizuwohnen Nach dein Schluß der
Besichtigung begaben sich die hohen Herrschaften nach dem
kronprinzlichen Palais Dort fand um 12 Uhr ein De
jeuner statt an welchem mit dem Kronprinzen und der Frau
Kronprinzessin auch die Prinzen Wilhelm und Heinrich der
Prinz von Wales und der Prinz Christian zu Schleswig
Holstein sowie auch der Fürst Alexander von Bulgarien e
theilnahmen Letzterer hatte gleichfalls der Trupxenbesichtigung
auf dem Tempelhoser Felde beigewohnt Die Kronprin
zessin war mit den Prinzessinnen Töchtern heute Vormittag
mit dem Zuge um 11 Uhr 42 Minuten von der Wildpark
station ebenfalls zu mehrstündigem Aufenthalte vom Neuen
Palais nach Berlin gekommen Am gestrigen Vormittag
hatte der Kronprinz mit dem Prinzen von Wales dem Ka
vallerie Exerziren auf dem Bornstädter Felde bei Potsdam
beigewohnt

noch leidenschaftlicher liebe als Edwin und seine Empfin
dung nur wie er wähnte jedem Blicke verborgen im Schreine
seines Herzens verschloß Die listige Kokette hatte also
beide Söhne zu umgarnen gewußt Ein tödtlicher Haß
gegen das unschuldige Mädchen erfüllte die stolze leiden
schaftliche Frau und dabei empfand sie in seltsamem Wider
spruche einen nicht minder tiefen Groll gegen deren Mutter
die sich der Werbung ihres Sohnes so feindlich erwiesen
hatte Wie durfte dies elende Weib aus dem Volke ihrem
geliebten Edwin mit solchem Hochmuth begegnen
Wäre Annunziata in dem Bereiche von Frau v Hammer
stein gewesen würde sie kein Mittel unversucht gelassen
haben sie in den Augen ihrer Söhne herabzusetzen und
eine unübersteigliche Scheidewand zwischen ihr und ihnen
aufzurichten Sie hatte nicht ihr ganzes Leben lang ge
sorgt berechnet und intriguirt um die Früchte ihrer Arbeit
an eine hergelaufene Abenteuerin zu verlieren die niemals
das stand bei ihr unerschütterlich fest ihre Schwiegertochter
werden dürfte Aber das Mädchen war nicht da es war
sehr zweifelhaft ob es jemals wieder zum Vorschein kom
men würde und ihr armer Edwin bedürfte so sehr der
Schonung das bestimmte die schlaue zu Ränken leicht
geneigte Frau ihre alte Diplomatenkunst zu entwickeln und
mit ihrer innersten Meinung vorsichtig zurückzuhalten
Sie heuchelte den lebhaftesten Antheil an dem Schicksal
der Verschwundenen ja sie drängte Bernyard ebenso heftig
wie Edwin dies that Nachforschungen nach ihr anzustellen
Dadurch erhielt sie sich das Vertrauen ihrer Söyne und
gewann die Sicherheit daß ihr nichts waS Annunziata s
Schicksal anbetraf verborgen blieb und daß sie alle Fäden
in der Hand behalten konnte Ward Annunziata gegen
alles Verhoffen wieder aufgefunden so glaubte die Mutter
schon noch Mittel und Wege zu wissen um die Verliebten
von ihrer Thorheit zu heilen Sie hatte ja noch immer
mit ihrem energischen Geiste ihre Söhne zu lenken ver
vermocht

Es gab Augenblicke wo Krau v Hammerstein beinahe
wünschte die Gehaßte möchte auftauchen um den Kampf
gegen sie eröffnen zu können denn ihre leisen Versuche
einen Verdacht gegen sie in den Herzen ihrer Söhne aus



Der diesseitige Gesandte in Bern Geheimer Legations

Rath Kammerherr von Bülow wird sich von Bern aus
nach Wiesbaden begeben um dort wie alljährlich wieder als
Vertreter des Auswärtigen Amtes sich dem Gefolge des
Kaisers anzuschließen

In dem Befinden des großbritannischen Botschafters
Lord Ampthill welcher an einer Leberkrankheit leidet und
seit einiger Zeit an das Zimmer gefesselt ist ist eine Besserung
eingetreten so daß er bereits vorgestern auf einige Zeit das
Bett verlassen konnte

Hannover 10 Mai Die heutige feierliche Ent
hüllung des Kriegerdenkmals der Provinz Hannover für den
Krieg von 1870/71 gestaltete sich zu einer großartigen
patriotischen Kundgebung Se K Hoheit der Prinz Albrecht
von Preußen die Generalität und die Spitzen der Civilbe
hörden Deputationen der Regimenter des Armeekorps Ver
treter aller Städte der Provinz gegen 12 000 Mitglieder der
Kriegervereine nahmen an der Feier Theil Als Landes
direktor v Bennigsen am Schlüsse seiner schwungvollen
patriotischen Festrede die Erlaubniß zur Enthüllung des Denk

mals erbat wandte sich der Prinz Albrecht an die Anwesen
den mit den Worten Mit Gott sür König und Vaterland
so haben sie gekämpft so sind sie gefallen denen dieses
Monument errichtet ist Begrüßen wir dies Denkmal einer
großen Zeit mit dem Rufe in dem Alles zusammengefaßt
ist was deutsche Treue heißt Es lebe der Kaiser
Hurrah I Während die Menge unter dem Donner der Ge
schütze begeistert einstimmte wurden von allen Kirchen die
Glocken geläutet und von den Musikkorps Heil Dir im
Siegerkranz intonirt Ihre K H die Frau Prinzessin
Albrecht und die drei jungen Prinzen wohnten der Feier
von einer Loge aus bei Die Stadt ist mit Fahnen und
Guirlanden geschmückt die Bevölkerung in der gehobensten
Stimmung

Karlsruhe 10 Mai Der Landtag hat das Gesetz
betreffend die Verwaltungsrechtspflege einstimmig angenommen

Darmstadt 10 Mai Prinz Ludwig und Prin
zessin Ludwig von Battenberg sind heute Vormittag nach
England abgereist

Oesterreich

Wien 10 Mai Der Generaladjutant Sr Maje
stät des deutschen Kaisers General Graf von der Goltz ist
heute Vormittag hier eingetroffen um im Auftrage Sr
Majestät des Kaisers den Beisetzungsfeierlichkeiten für die
Kaiserin Maria Anna beizuwohnen Der Generalstabs
Hauptmann von Chavanne ist demselben zur Dienstleistung
zugewiesen

Spanien
Madrid 10 Mai Der König ist wieder vollstän

dig hergestellt arbeitet täglich mit den Ministern und war
auch zu Pferde bei den Rennen erschienen Der Mi
nisterpräsident Canovas hat sich zur Eröffnung der Eisen
bahn Murcia Aicante begeben

Frankreich
Paris 10 Mai Abends Präsident Gr vy hat die

Mehrzahl der anläßlich der Vorgänge in Anzin Verurtheil
ten begnadigt

Rußland
Petersburg 10 Mai Durch allerhöchsten Befehl

wird ein fanktionirtes Gutachten des Reichsraths veröffent
licht wonach das in der ehemaligen Festung Schlüsselburg
errichtete Gefängniß unter Oberaufsicht des Ministers des
Innern als Chefs der Genödarmerie der unmittelbaren
Leitung des Kommandeurs des Gensdarmeriekorps unter

keimen zu lassen waren auf so heftigen Widerstand ge
stoßen daß sie in gewohnter Vorsicht sie sofort aufgegeben
hatte Das Sprichwort nach welchem die Abwesenden stets
Unrecht haben sollen erwieS sich in diesem Falle als falsch
Annunziata ward durch ihr Schicksal verklärt man gedachte
ihrer wie einer geliebten Todten und es gewann mehr und
mehr den Anschein als ob sie wirklich zu den Todten
gehöre

Bernhard hatte keine Mühe und keine Gefahr ge
scheut um etwas von ihr zu erfahren Er war nach Flo
renz zurückgekehrt hatte sich sogar in die Höhle des Löwen
gewagt und war nach dem Schlosse des Grafen Amadeo
Valeri bei Pracchia gereist Das alte Felsennest stand
nach dem Tode seines Besitzers zum Verkauf Bernhard
hatte ohne Schwierigkeiten hinein gelangen können es von
der Zinne des Daches bis zu den unterirdischen Gewölben
besichtigen dürfen und mit goldenem Schlüssel die ohnehin
nicht mehr so ängstlich gehüteten Zungen der Diener zu
lösen vermocht Daß Annunziata im schlösse gewesen
war stand danach außer allem Zweifel wie sie aber ent
wichen war ein Räthsel geblieben die wahnsinnige Mar
gherita hatte es mit in s Grab genommen Spurlos war
sie aus dem Schlosse verschwunden und sie blieb ebenso
spurlos verschwunden wie später Petronella und Renzo

Es blieb Bernhard nichts übrig als mit diesem trost
losen Bescheide zu Edwin zurückzukehren Seitdem waren
Wochen vergangen Bernhard trug den Schmerz still ver
schlossen in seiner Brust Edwin tobte ihn von Zeit zu
Zeit aus wenn es dem Zureden der Mutter nicht gelang
den heraufziehenden Sturm im Entstehen zu beschwören
Eine solche Erregung bezahlte er aber dann mit einer tie
fen lang andauernden Erschöpfung Täglich brachte Edwin
in Gesellschaft der Mutter mehrere Stunden im Garten
zu während Bernhard aus des Bruders ausdrücklichen
Wunsch nun endlich sich das alte herrliche Rom ansah
in dem er sich bis dahin nur aufgehalten hatte Heimge
kehrt schilderte er dann mit glühenden Farben das Ge
sehene und freute sich auf die nun ganz nahe Zeit wo
er es in Gesellschaft seines Bruders wiedersehen würde

Edwin galt für einen Genesenden Wenn nur die
Grabesrosen auf den Wangen und die immer leuchtender
werdenden Augen für Denjenigen der diese Zeichen zu
deuten verstand nicht einen anderen Ausgang geweissagt

Hätten Fortsetzung folgt

stellt wird und zur Verwaltung des Gefängnisses wie zu
dessen militärischer Bewachung eine Gensdarmerie Verwal
tung nebst einem Gensdarmerie Kommando etatsmäßig ein
gerichtet wird Nach der abermaligen Prozeßverhandlung
gegen Stratanowitsch und Taboures Komplizen Rossitzky s
vernrtheilte das Kriegs Bezirksgericht dieselben zur Ent
ziehung sämmtlicher Standesrechte und zur Verbannung
nach Sibirien aus 15 Jahre Das frühere Urtheil gegen
Stratanowitsch lautete auf Dienstentlassung und Entziehung
einiger Rechte gegen Taboures auf 8monatliche Festungs
haft und Beschränkung etlicher Rechte

Die parlamentarische Soir6e beim Reichskanzler
Die Signatur der Soirse die gestern Sonnabend

Abend im Palais des Reichskanzlers stattfand war
Enttäuschung Man hatte in den parlamentarischen Kreisen
erwartet daß der Reichskanzler zu den Personen welche er
nicht ihrer Eigenschaft als Abgeordnete sondern nach ihrer
sozialen Stellung zu einer vertraulichen Besprechung ein
geladen hatte sich ausführlich über die auf der Tagesordnung
stehenden Vorlagen u A der Unfallsversicherung zc, äußern
und die Meinungen und Ansichten seiner Gäste darüber ein
holen werde Von all dem geschah nichts Es war eine
Soiree in des Wortes stilvollster Bedeutung auf der sämmt
liche Minister die Staatssekretäre Burchard von Schelling
Feldmarschall Graf Moltke und circa 270 Parlamentarier
erschienen waren Der Generalpost Sekretär Dr Stephan
fehlte Von liberalen Abgeordneten wurden u A der Vize
präsident des Reichstags Hoffmann die Abgeordneten Zelle
Lipke Bockum Dolffs Justizrath Horwitz Schlutow Berger
Witten Rickert Körner bemerkt Im ersten Empfangssalon
stand der Reichskanzler mit seinem Sohn dem Regierungs
rath Grafen Wilhelm Bismarck und empfing seine Gäste
die gegen 8 Uhr Abends eintrafen Den Herren die sich
ihm näherten reichte er die Hand und es fiel auf daß er
den Abgeordneten Rickert fast kordial begrüßte In demsel
ben Salon saßen die einzigen Damen die an der Soiree
theilnahmen die Gräfin Rantzau die Tochter des Reichs
kanzlers und die Gemahlin des württembergischen Bundes
tages Delegirten v Spitzemberg die zu den Intimen des
Hauses Bismarck gehört Beiden Damen in dunkler Toi
lette wurde viel von den konservativen Abgeordneten gehul
digt und auch Dr Windthorst nahte sich ihnen in galanter
Weise zu längerer Konversation

Der Reichskanzler zog sich bald in den Wintergarten
zurück wo sich um ihn eine Corona von sechs bis sieben
Herren gruppirte mit denen er ein zwangloses Gespräch be

gann Er sprach seine Befriedigung darüber aus daß er
sich hier ungestört und unbelästigt zurückziehen könne Ich
habe aufgehört ein Individuum zu sein, äußerte er lachend
wo ich erscheine staunt man mich als ein Ereigniß an

Sobald ich auf die Straße trete höre ich sofort hinter mir
das Klipp Klapp der Tritte der Hunderte von Menschen die
mich verfolgen Wie zufrieden bin ich dagegen in Varzin
wo ich meilenweit allein und ungekannt spazieren kann Ich
verkehre dort viel mit den Holzhauern um deren Verhält
nisse ich mich eingehend erkundige Einer der Herren lenkte
das Gespräch auf die Landwirthschaft und da verbreitete sich

der Reichskanzler über die Bodenverhältnisse in Ost und
Westpreußen und Pommern Er zog eine Parallele zwischen
den Pommern und Niedersachsen Die ersteren seien genüg
sam nüchtern und mäßig die Niedersachsen dagegen haben
viel Ähnlichkeit mit dem englischen Volke sie stellen größere
Anforderungen an das Leben und trachten sich dasselbe be
haglich und so angenehm als möglich zu gestalten Seine
Hauptsorge auf seinen Besitzungen sei den Arbeitern dauernd
Arbeit zu geben Während dieses in anregender Wechselrede
geführten Gespräches schenkte der Reichskanzler aus einer rie
sigen silbernen Kanne seinen Gästen Bier ein und forderte
sie zum Trinken auf Auf die Frage eines Gastes nannte
er den Namen des Bieres das vortrefflich mundete Es
stammte aus der Brauerei Gollenstein in Bayern Dann
zeigte er indem er den schwersilbernen Deckel der Kanne
aufhob das Medaillon Porträt das in deren Innenseite ein
gefügt war Es ist das Bild des Feldmarschall Derfflinger,
bemerkte er der ein Ahne meines Hauses ist Einer der
Gäste stellte die scherzhafte Frage ob dies das Modell des
berühmten Bernauer Kruges sei der im Leben des Derff
linger eine auf dessen Laufbahn entscheidende Rolle gespielt
hatte Derfflinger der zum Schneider bestinimt war wurde
eines Tages mit einem Krug nach dem Städtchen Bernau
gesandt um dort Bier zu holen Statt nach Hause zurück
zukehren blieb Derfflinger nachdem er den Krug allein ge
leert hatte in Bernau ließ sich als Soldat anwerben und
begann dort seine bekannte militärische Carriere

Während dieser sehr animirten Unterhaltung bemerkte
der Reichskanzler daß die Herren nicht rauchten er rief
einen Diener herbei und fervirte selbst Cigarren Er selbst
rauchte nicht Der Arzt hat es mir verboten An der
Langseite der Büffets das im Nebe saal aufgestellt war hatte
sich der Kultusminister von Goßler niedergelassen und bald
darauf rückte Dr Windthorst seinen Sessel neben den des
Kultusministers und beide Herren unterhielten sich essend
und Wein trinkend lange miteinander Diese Annäherung
zwischen den Vertretern der preußischen Regierung und der
römischen Kurie wurde auch vom Reichskanzler bemerkt und
er machte einige Herren lachend darauf aufmerksam Jedem
Versuch das Gespräch in ein politisches Fahrwasser zu lenken
wich er fast ostentativ aus Auch die Minister äußerten sich
nur in hingeworfenen Phrasen reservirt über Politik Nur
Minister v Puttkamer der in brillanter Laune war sprach
seine Befriedigung lauter als die übrigen Kollegen über die
Annahme der Regierungsvorlage wegen Verlängerung des
Sozialistengesetzes aus Es machte aber den Eindruck als
käme ihm dieser Ausdruck nicht ganz von Herzen Der
Reichskanzler verließ nach zehn Uhr die Corona in seinem
Wintergarten und ging zum Büffet wo ihm Dr Windthorst
entgegenkam und ihm ein Kompliment über seine am S Mai
proklamirte Theorie vom Recht auf Arbeit sagte Es ent
wickelte sich zwischen dem Reichskanzler und dem Führer des

Centrums ein lebhaftes Gespräch über dieses Thema das
Fürst Bismarck gegen elf Uhr beendete Dtfch Mtgsbl

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 84 Sitzung vom 10 Mai

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 1VV Uhr
Am Ministertisch Mehrere Regierungskommissare später von

Puttkamer
Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung des Kommu

nalsteuer Nothgesetzes
Eine Generaldebatte findet nicht statt
Bei Z 1 beantragt
Abg Zelle die Streichung des Passus welcher die Konsum

vereine ausdrücklich der Kommunalbesteuerung unterwerseu will so
fern die Konsumvereine Gewinne für ihre Mitglieder verrechnen

Reg Kom Herrfurth schließt sich dem unter Hinweis aus
seine neulichen Ausführungen an Er bittet das Gesetz iu einer
Form anzunehmen welche das Jnslebeutreten derselben ermögliche

Schmidt Sagan beantragt in Abs 1 die Worte von ein
getragenen bis verrechnen zu streichen und dafür zu setzen ein
getragene Genossenschaften und Konsumvereine welche die Rechte ein
getragener Genossenschaften nicht besitzen wenn deren Geschäftsbetrieb
nicht über den Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht

v Quast beantragt den zweiten Absatz in der Fassung der
Regierungsvorlage wiederherzustellen

Reg Kom v Bouiu wiederholt daß die Aufrechterhaltung
des zweiten Absatzes in der Fassung der Kommission das Gesetz
gefährde er bittet daher um Annahme des v Qnast schen Antrages

Nachdem Abg Parisius nochmals für die Konsumvereine
eingetreten werden Abs 1 und 3 unter Ablehnung der Anträge
Schmidt und Zelle unverändert angenommen dagegen der Antrag
v Quast zu Abs 2 angenommen und demgemäß die von der Kom
mission hinzugefügten Schlußworte des Absatzes gestrichen

Die HZ 2 6 werden theils debattelos theils ohne erhebliche
Debatte angenommen

H 7 handelt von der Verwendung der Doppelbesteuerung
Hierzu liegen mehrere Anträge vor so einer des Abg v Schenken
dorf in der Bestimmung Erstreckt sich eine Betriebsstätte Sta
tion c innerhalb deren Ausgaben an Gehältern und Löhnen er
wachsen über den Bezirk mehrerer Gemeinden so entscheiden über die
Vertheiluug die in H 8 Abs 5 ff genannten Behörden nach billigem
Ermessen Die Worte nach billigem Ermessen zu streichen und
dafür zu setzen nach Lage der örtlichen Verhältnisse Bei der
Antheilsberechnung ist sowohl das Flächenverhältniß als die den be
theiligten Gemeinden durch das Borhandensein der Betriebsstätte
Station c erwachsende Kommunallast zu berücksichtigen

Abg Lauen st ein beantragt daß bei den Staats und für
Staatsrechnung verwalteten Privatbahnen vom 1 April 1885 ab
auf 3 statt 5 Jahre die Hälfte und weitere 3 statt 5 Jahre ein
Drittel des abgabepflichtigen Steuereinkommens den bisher abgäbe
berechtigt gewefeneu Gemeinden überwiesen werden solle

Abg Mooren stellt einen Antrag wonach das Einkommen
der Staatsbahuen während der Uebergangszeit und zwar während
6 Jahre mit der Hälfte und während weiterer 5 Jahre mit einem
Drittel derart bestuert werden soll daß iu diese Hälfte bezw das
Drittel sich die bisher abgabeberechtigt gewesenen und die künftig
abgabeberechtigt werdenden Gemeinden theilen

An der Diskussion betheiligen sich die Abgg v Schenkendorf
Schmidt Sagan Lndowieg Bachem Lehmann v Quast Reg Kom
Herrfurth dieser befürwortet den v Schenkendorf schen Antrag
Mooren Westerbnrg

Nachdem der Abg Mooren seinen Antrag zurückgezogen wird
der v Schenkendorf sche Antrag angenommen der Lanenstein sche
abgelehnt

Das Haus vertagt sich sodann bis Mon ag 1l Uhr
Tagesordnung Fortsetzung der heutigen und kleinere Vor

lagen Schluß 12 Uhr

Vermischtes
Ham bürg 10 Mai Heute Morgen hat auf der

Elbe ein Zusammenstoß des von Sulina kommenden
Dampfers Engadine mit dem nach Amsterdam bestimmten
Dampfer Amsterdam stattgefunden Letzterer ist bei
Schulau auf den Strand gesetzt und hat Assistenz der

Engadine ist in Hamburg angekommen das Vordertheil
ist voll Wasser

Wien 10 Mai Zwischen Bochnia und Slotwina
gerieth heute Nacht in dem dort passirenden Postzuge der
Postwagen in Folge der Explosion eines Gepäckstücks in
Brand der Postwagen wurde separirt das Feuer wurde
gelöscht vom Inhalte des Postwagens ist aber nichts ge
rettet worden Der Zug traf mit 2V Stunde Verspätung
in Lemberg ein

R o vi go 10 Mai Bei Eerea sind zwei Eisenbahn
züge zusammengestoßen wobei 19 Militärpersonen und eine
Civilperson verwundet wurden

sEin zärtlicher Vaters In die Expedition
eines in Springfield im Staate Massachusetts erscheinenden
Blattes trat kürzlich ein biederer Farmer und bat um die
gern ertheilte Erlaubniß die allmonatlich in Hefte gebun
denen Numniern des Blattes nachsehen zu dürfen Er meinte
dabei zu dem die verschiedenen Bände herbei schleppenden
Expedienten Wie mir vor zwei Monaten mein Nachbar
mittheilte hat um diese Zeit in Ihrem Blatte gestanden daß
mein Sohn in Mexiko ermordet worden ist ich möchte gerne
die näheren Einzelheiten wissen ich wäre gern früher gekom
men aber unsereins hat zu viel zu thun

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Häufigen Klagen
begegnet man im Frühjahr über Kopfschmerzen Müdigkeit
in den Gliedern Blutandrang nach Kopf und Brust c
Man nehme die überall rühmlichst bekannten Apotheker
R Brandt s Schweizerpillen und obige Erscheinungen wer
den alsbald verschwinden Erhältlich in den Apotheken
Man gebe Acht die ächten Apotheker R Brandt s Schweizer
pillen zu erhalten

I ÄrdiM seiäeno 8urati
morvoilleux Atlasse Damaste
ripsv u I aMte Nk 2 20 per Netei
bis Mk 12 25 Pf versendet in einzelnen Robe
und ganzen Stücken zollfrei in s Hans das Seideu
Fabrtk D6p6t von 65 Königl Hoflieferant in Muster umgeheud Briefe
kosten 2t Pf Porto nach der Schweiz

Der heutigen Nummer dieses Blattes liegt der
Sommerfahrplan der königlichen Eisenbahn Direktion
Magdeburg bei



Gerichtlicher Ausverkauf
Donnerstag den 15 Mai c u folg

Tage von Vormittag 9 12 nnd Nach
mittag von Uhr sollen in der
Schuhmachermeister
scheu Konkurs Sache von hier im Laden
Geiststratze Rr 2 die Waarenvorräche als
Frauen Mädchen und Kinder Stiefeletten
und Schuhe Herren und Knaben Stiefeln
Stiefeletten und Schuhe Pantoffeln Gummi
schuhe c verkauft werden und zwar so daß

1 am 15 16 n 17 Mai nur Waa
ren für Franm und Mädchen

2 am 19 29 nnd 21 Mai nur
Waaren für Herren und

3 am 23 und 24 Mai vnr Waa
ren für Kinder

zum Verkauf gelangen
Konkurs Verwalter

Feinste Tafelbutter
iu Postpacketeu ü 8 8V netto p M
1,49 versendet franeo gegen monat
liche Reguliruug

Rittergutspächter
i n Rin gelheim Prov Ha nnove r

von frischen Kräutern frischgekochte Him
beer Limouade empfiehlt billigst

gr Ulrichstr 39
Eine wirklich hochfeine reiuschmeckeude

Sorte

Ä Pfund 1,29 n 1,99
empfiehlt

gr Ulrichftr 39

Täglich frischgesto
chenen SpArK
beim Gärtner CröllwitzDöla uerstraße 6

bierZg rtenmisebun unÄ en I K Zras
erbielt iioeb beäsutsnäs nsenäunK unä
sinxkeble soleben unter Llaranti 10 kä
mit 3,50 1 kä init 40
L Ltolzs s Numeu Vlizar

Kr S u 28Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung gegen Reißen Rheumatismus c

Franzbranntwein mit Ricinusöl die
Kopshaut reinigend und die Kopfschuppen
sogen Kopfflechten beseitigend

Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirk
sam für den Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt empfiehlt
Ranni sch estraß e 24

Nähmaschine
anerkannt bestes System noch neu und vor
züglich im Gebrauch ist bedeutend unter
Einkaufspreis zu verkaufen

Albrechtstrake 26

Gebrauchte Waffen aller Art kauft
fortwährend und zahlt hohe Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

Getrag Viilteruierzieher
Herren Damen und Kinderkleidungs
stücke kanft stets und zahlt hohe Preise

rr 5 ,u, kl Ulrichftr 15
Morgenhanben

und Barettchen werden sauber gewaschen u
garnirt Hallgasse 19 nahe am Obstmarkt

übernimmt zum Couserviren
Leipzigerstr 21 k

Schntzpockeu
impfe ich während dieser Woche Dienstags
Donnerstags u Sonnabends 4 Uhr mit
Kalbslymphe vi

Di
und hiesigen Anlagen sind für das
Pnbliknm geschlossen

t Iir
Dienstag den 13 Mai

Abends 8 Uhr
Uebuug Rathshof

Das Kommando

Nit LeZinn äer erlaube iob mir meinen LLbatti vii äurob Neubau von
in äiesöin bre beäentenä verZrösserten

so vobl Vervinvn unä bbaltuiiA xrösskrsr vie auob iur äsnl inilienbesuob in einpfebienäs DrinuerunZ u bringen Mr Uaus äer Oainxkbrnuörsi von Zerrn Ilvtin äes I kür Ki tv rvtnv HVvii v ist bei aukinerk
samer LeäienunZ bestens ZesorZt

AeiZ öitiZ beebrv iob mied einem Aeebrten ublilcum erZebenst mit ntbeilsn äg ss anob in äieser
Laison äis in äsn Voi jg bren stets mit so grossem Löit II g ukZenommenen aliZemein beliebt Aö voräenen

VT KMin meinem livlcale vvieäer abZebg Itsn veräen unä var ünclet äas
WU bereits

Mittvool ävn 14 S Ms Abellcks 8 vdr statt
Der reis kür ein Abonnement von 12 Lilleten beträgt 2 50 an äer Tasse a Lillet 30 unä sinä

soiebe joüoi /sit bei äen Herren Herrn Luebb näler 1Herrn Ar Lteinstr 14 Herren Zc rj I vr sowie in l olc Iebaben Loobg ektunAsvoll
Steckbrief

Gegen den früheren Fleischer Karl Franz Genthe aus Merseburg geboren am
14 August 1846 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gesängniß zu Merseburg
abzuliefern

Halle a/S den 9 Mai 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

o

Sk ZSuvkvrfür Z Mark
Lt MZK

vei ganzen Broden Z4 3S Pfg

Lverdolät
Lms artie Suvkskw kvstv

1 3 Meter verkaufe um schnell zu räumen zu noch billigeren Preisen als bisher

Gr Mllsßr 17 15
Eingesandt

Das lti Kvll Ät Al Ki vr sche Wund Zugs und Heils
Pflaster hat sich bei mir in einer so günstigen Weise bewährt daß ich es für
meine Schuldigkeit halte dies im Interesse Derjenigen welche an ähnlichem
Uebel leiden der Oeffentlichkeit zu übergeben Seit nahezu 30 Jahren litt
ich an einem mit theilweise unnennbaren Schmerzen verbundenen Uebel soge
nannten Salzfintz am linken Unterschenkel alle mir empfohlenen und verordneten
Mittel blieben erfolglos um so dankbarer muß ich es Hervorheben daß durch kaum
dreimonatliche Anwendung des ItinSvIIiiirtlt St vl5i er schen Pflasters
eine vollständige Heilung eingetreten ist und ich von den Schmerzen gänzlich
befreit bm

Leipzig den 6 März 1884
t KteAMttnn Gellertstratze Rr 2

In Schachteln a 25 und 50 Pf vorriithig in den bekannten Apotheken

unä Vorsekuss Verein 211
S6noss6ri scz1ia tt

liiluiin i i iiltimu 1884
Vassa Vonto 72 936 36 OaMal Lonto 323 190
Veokssl Lonto 468 082 32 Reservekonäs Lonto 47 939 58

Meotsn Lonto 16 423 75 Darlsbll Lonto 652 900
Debitoren Lonto 668 647 98 6inong,tliebe WnäiguuZ
Diverse Debitoren 27 558 51 Darlekn lüonto I 60 142

3lnong t1iobe LünäiZuns

Darlebn Houw 0 147 096 01

Diverse Oreäitoren 22 381 33

1253 648 92 1253 648 92

DtmSt d 1 M M dS Uhr

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waismhkuses in Halle a d S

Vviviu kür LräkuväO
Sitzung am 14 d M um 8 Uhr
1 Vortrag des Herrn Privatdozent vr

Neu mann über die Frage nach einer
Einmündung des Oxns ins kaspische
Meer noch während des Alterthums

2 Versteigerung von Zeitschrift Doubletten
der Vereinsbibliothek

3 Kleine Mittheilungen des Unterzeichne
ten zur Heimathskunde

4 Vorlegung javanischer Gegenstände durch
Herrn Tausch als Gast Kirchhofs

Deutsche Reichsfechtschule
Verband Halle Saale

Mittwoch den 14 Mai findet im gold
Hirsch eine geschäftliche Sitzung statt

Der Berbandsfechtmeifter

Arends scher Stenogr Berein
Dienstag Abend 8 Uhr Uebung u Sitzung

Taverne Rathhausgasse

Voi tt i 7 u 8Dienstag

kviuv
Mittwoch

Benefiz für den Kapellmeister
Herrn

vie laudvrüöte
Große Oper in 3 A kten von Mozart

Dienstag den 13 Mai Kränzchen im
Neuen Theater Ans 8 Uhr Der B

Sammelftelleu
für Cigarrenköpfchen

vr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermstr, Wuchererstr
vr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Liittig Hotel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Boigt Obertelegraphist Königstraße 40
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Rathhausgasse 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten auch
kleinere Borräthe möglichst häufig ab

Verloren
vom Markt nach dem Münchener Keller
ein kleiner hellgrankarrirter Regenmantel
Modell der einzige so in Halle würde so

fort erkannt werden Gegen Belohnung ab
zugeben B rüderstraße 14 I

Familien Nachrichten
Gott nahm uns gestern Vormittag 10 Uhr

unser liebes jüngstes Söhnchen Gotthard
im Alter von 13 Monaten

Halle a/S den 12 Mai 1884
Direktor Dr Fries und Frau

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Hierzu eine Beilage
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